
se1nes theolo- er tür jedermann hne Schwierigkei-spielhaften Darstellung
gischen Entwicklungsganges 1m ersten ten erhälrtlich. Statt dieses Verzeichnisses
'eil seiın könnte. Für den ethischen Be- ware c5 hilfreich SCWESCH, die Dokumen-
reich der Theologie Luthers lıegt diese tıierung einıger charakteristischer und sel-
Bemühung 1n dem Beıtrag VO Sherman Urkunden vorzufinden, die dem Le-
VOT, der 1mM übrigen eine eachtliche un SET. kaum zugänglıch sınd, W1e z. B
ausgewOgCNEC Darstellung der sozialethi- das SO Batakbekenntnis Texte.
schen Grundüberzeugungen des Luther- Insgesamt 1St eın ungewöhnlich schönes
LuUums MIt iıhren ditffizilen Teilproblemen un reiches Bu entstanden, das dem
(„Zwei-Reiche-Lehre“ uSW.) anbietet. Kennenlernen der eigenen Kıiırche und des

Der dritte el stellt aktuelle Fragen sıch in ıhr manıtestierenden Auftrages
VOor un: Alßt insbesondere die NeUeETEC ebenso W1e der ökumenischen Begegnung

gyute 1enste eisten wird. Man ntdecktEntwicklung der lutherischen Kirche un
Theologie 1n den aufßereuropäischen Kon- die farbige un vielfältige Realıität des
tinenten eutlich werden. Weißgerber weltumspannenden Luthertums, das
berichtet ber die volkskirchlichen Pro- aller Pluritormität doch gepragt 1St VO  3

eınem charakteristischen Kernbestandbleme 1mM Luthertum der Bundesrepublik,
Krusche wıdmet sıch der Neubestim- gemeınsamen Glaubensüberzeugungen,

INUNS des Verhältnisses der Kirche Verhaltensweisen und Wertsetzungen. Im
Kreıs der großen Konftessionen wırd esStaat und Gesellschaft 1n Usteuropa. Be1

diesem Beıtrag tällt auf, da{fß ber die ıcht selten eintach als eıl des SUOS.:
Lage der lutherischen Kirche in Estland, „Protestantıismus“ registrıiert. Dies Urteil

1St ber unzureichend, WwW1e€e das bespro-Lettland, Lıtauen, Rufßßland un Jugosla-
wıen nıcht berichtet wird. Interessant 1sSt chene Buch deutlich zeıgt. Vielmehr be-
ann VOrTr allem die sachkundige Schilde- SItZt die evangelisch-lutherische Kirche

ine eutlich gepragte Identität, die ıhrIung der HEOUHUEGTEHN Entwicklung der luthe-
rischen Kırche iın Nordamerika Fı- einen ÜAhnlichen Rang verleiht, W1e dem
scher), 1n Lateinamerika (Bel  a Leskö), 1n Anglikanismus der der Orthodoxie,

Beispiele CHNNCNH, hne Diskussion -Afrika, Asıen un: Australien (J Scherer)
SOW1e eine Darstellung der Funktion des gebilligt werden pflegt. Erst WCIi1LN das
Lutherischen Weltbundes Bach- Berechtigte und Biblische erkannt und

anerkannt wird, das 1n dieser lutherischenmann). In all diesen Beıträgen ergibt sıch
eın deutlicher Eindruck VO  3 der vielfälti- Identität lebt,; wiırd möglıch se1N, auf
gCcn Verantwortung, die auf der luthe- dem Weg ZuUur konziliaren Gemeinschaft
rıschen Kırche 1n der Welt ruht, ebenso der Kırchen eıinen erheblichen Schritt VOTLI-

Iiun Dazu wiıird dieses Buch einenW1ıe VO  } den Chancen, die sich ıhr auch
heute eröftnen. Etwas kurz geraten 1St die profilierten Beıitrag eıisten vermögen.
inhaltliche Darstellung des theologischen Kurt Schmidt-Clausenund ökumenischen Dialogs innerhalb des
Lutherischen Weltbundes un: seiner Aus-
Wwirkungen auf die Kirchen Johannes Schleuning Heinric} Roem-

Zur besseren Benutzbarkeit des Buches mich Eugen Bachmann, un sıehe,
würde eın Sach- un Personenregiıster WIr leben! Der Weg der ev.-Jluth. Kirche
erheblich beitragen. Au Quellenbelege Rufßlands 1n vier Jahrhunderten. Miıt
waren eiıne grofße Hilte Das Adressen- einem Geleitwort VO  3 Ernst Eberhard.
erzeichnis ZU Schlu{ß 1St eın Abdruck Martin-Luther-Verlag, Erlangen LOZE.
Aaus dem „Lutherischen Handbuch“ und 244 Seıten. Geb 16,80
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Dieses Buch esteht A4aUus Trel Berichten, mühungen VO Hansen VO uth
die sıch einer Einheit zusammenfügen. Weltbund, NeUeEC Möglichkeiten erschlie-
Auf den geschichtlichen Überblick, den ßen, VO  3 denen der Hrsg. Mitteilung

Schleuning (® der Über- macht Dem Bu!: 1St weıte Verbreitung
wünschen.schrift „Die Stummen reden“ herausgab Robert Stupperichun den Schellenberg tfür diese Aus-

gabe überarbeitet un: erganzt hat (D Aa
Clifford Nelson (ed.), The Lutherans157 olgt der erstmals 1m ahrbuch

1n North meriıca. Fortress„Kirche 1M Osten“ 1971 veröftentlichte Press,
Bericht Oemmiıchs dem Titel Philadelphia 1975 556 Seıten. Kart.

12,95AA Leiden bewährt“ 161—206). An
diesen reiht sich schließlich der Banz peI- Als Gemeinschaftsarbeit der Kirchen-
sönlıch gehaltene Lebensbericht Bach- historiker Theodore

28 ın dem vornehmlich ber den Tappert,
George Anderson, August Suelflow,Autbau und das Leben der ev.-luth. Ge- Eugene Fevold, Fred Meuser un

meinde Akmolinsk un: anderer kleiner Cliıford Nelson, der auch für die Her-
Gemeinden in Sibirien erzählt wird ausgabe verantwortlich ISt, liegt eın
(S 209—244). Standardwerk ZuUuUr Geschichte des amer1-

kanıschen Luthertums VOTrL. Die sechs Mıt-Der Bericht bietet einprägsame
Bilder Aaus der 400jährigen Geschichte des arbeiter haben das Werk gemeinsam gCc-
deutschen Luthertums in Rufßland. eıl- plant, ihre Beıträge 1mM Entwurf mı1ıteın-

ander besprochen und Fachgenossen ZUFweIlise wırd auf die NEUETE Forschung Be-
ZUg,doch leiben erklärlicher- Beratung herangezogen. Aut diese Weıse
weise auch manche Lücken Amburgers hat das Bu!: eiıne beeindruckende ormale
Arbeiten W1e€e auch die VO  $ Barton Einheitlichkeit und inhaltliche Geschlos-

senheit erhalten. Auch 1ın seiner Gestal-vorgelegte Bıographie Feßlers (1969) sind
nıcht Aausgewertet. Es gibt ein1ges be- Cung aßt viele gute Vorüberlegungen

erkennen. SO werden miıt Hilfe e1ines rel-richtigen. Der 1n Leningrad 1925 1W e-
ten Innenrandes die Fufßnoten neben undsende Berliner Rektor War nıcht See-

berg, sondern arl Holl; Protessor Georg ıcht den Text (oder Sar ans nde
Grützmacher, dessen Briete A4Uus Lenın- des Buches) SESETZT, Ziıtate werden durch

Fettdruck hervorgehoben, die Kapitelorad demnächst 1mM „Jahrbuch für W EeSLi-
Aälische Kirchengeschichte“ erscheinen, durch viele Unterteile übersichtlich geglie-
kam AaUus Münster (nicht Rostock) Die dert. Diesen außeren Hıltfen entsprechen

Sprache und Darstellungsweise, die auchDL abgebildete Petri-Pauli-Kirche ın
Moskau sieht heute anders Aaus (sıe dient den Nichtfachmann ansprechen und um

als Filmstudio) un weckt wehmütige Weiterlesen reizen.
Inhaltlıch 1St die Geschichte des Luthex-Erinnerungen. Roemmich hebt 1n seinem

Beitrag eindrucksvoll heraus, da{fß LUmSsS ohl 1ın keinem Lande komplexer
em Leiden, das die Geschichte dieser und darum ohl auch schwerer darstell-
Kirche kennzeichnet, die Glaubenszuver- bar als 1ın den USA un Kanada. Nach
sıcht ungebrochen da 1St. Wıe s1e sich aus- den escheidenen un überschaubaren,
pragt, kann INa  z} bei Bachmann 1Ur wenngleich sicher wenıg bekannten An-
MmMIt Bewegung nachlesen. Die schlichten fangen lutherischer Präsenz auf dem nord-
Zeugnisse lassen erkennen, W as die Ver- amerikanischen Kontinent 1m un
fasser 1n ıhren Überschriften ausdrücken. Jahrhundert, 1m Jahrhundert eın
Bemerkenswert sind auch die NECUETIEN Be- rapıdes Wachstum lutherischer Gemeinden
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